




PRESETS VERWENDEN IN LUMINAR

Per Klick: Presets verwenden
Viele Fotografen und Fotografinnen haben ihren ganz eigenen Farbstil. Und das kann man ganz einfach 
über die in Luminar Neo eingebauten Presets erzielen. Hier heißt es, ausprobieren und schauen, was 
gefällt. Der Clou: Alles kann im normalen Bearbeiten-Bereich nachjustiert werden!

PRESETS WEITERBEARBEITEN

2 Steht der grundsätzliche Look, dann wechseln Sie in den Bearbei-
ten-Bereich (4) zur weiteren Anpassung. Wichtig zu wissen: Die Pre-

set-Korrekturen sind jetzt bereits in der Änderungen-Palette (5) hinter-
legt. Sprich: Wollen Sie nur den Look selbst anpassen, führen Sie dies 
dort durch. Zusätzliche Korrekturen nehmen Sie wie üblich direkt in der 
Werkzeuge-Palette vor. Auch hier, das ist speziell in Luminar, wandern 
dort durchgeführte Einstellungen ebenfalls in den Änderungen-Bereich.

PRESETS AUSSUCHEN 

1 Gestartet wird über den Katalog von Luminar Neo. Suchen Sie Ihr 
Wunschbild und gehen Sie in den Bereich Presets (1). Es stehen 

zahlreiche Looks zur Auswahl (2). Probieren Sie einfach durch, mit jeder 
Auswahl wird das vorangehende Preset wieder auf null gesetzt, die Kor-
rekturen werden nicht addiert. Wichtig: Sie können hier nur die Wirkungs- 
stärke per Schieberegler (3) festlegen. Wollen Sie den Look im Detail 
anpassen, wird ein Wechsel in den Bearbeiten-Bereich notwendig.

ALLES ZU VIEL ODER VIELE VARIANTEN?  

3 Sie lieben es, zu experimentieren? Dann nutzen Sie unbedingt die 
Funktion Virtuelle Kopie erstellen (6) im Katalogbereich. Per rech-

tem Mausklick erstellt Luminar Neo vom aktuellen Status einen unab-
hängigen Klon, mit dem Sie komplett autark arbeiten können. Das 
Basisbild bleibt dabei mit allen Korrekturen erhalten. So können Sie ver-
schiedenste Presets und Bearbeitungen ausprobieren und direkt verglei-
chen. Sie können beliebig viele virtuelle Kopien erzeugen und bei jeder 
auch zurück zum Originalbild wechseln und wieder von vorne starten.

41

PRESETS SIND KEINE EFFEKTE! 
Presets sollten immer der Beginn für eine Korrektur sein. Niemals 
sollten Sie ein Preset nach einer individuellen Korrektur anwenden, 
die Sie im Bearbeiten-Bereich gemacht haben. Denn Luminar Neo 
überschreibt dann umgehend Ihre individuellen Einstellungen, und 
das leider ohne Rückgängig-Möglichkeit. 
Daher: Das unbearbeitete Bild in den Preset-Bereich laden, Inspirati-
on suchen und anwenden und erst danach im Bearbeiten-Bereich 
weitermachen. Dort sehen Sie in der Änderungen-Paletten, an wel-
chen Stellschrauben Luminar für den aktuellen Look schon „gedreht“ 
hat. Diese können Sie anpassen, löschen oder über Werkzeuge ganz 
neue Korrekturen vornehmen.

6

Infos zum Download der Rohbilder zum Mitma-
chen finden Sie auf Seite 5 in dieser Ausgabe.�Ð
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FARBTON UND SÄTTIGUNG ANPASSEN

1 Für eine frostige Grundstimmung gehen Sie zunächst zu den Ein-
stellungsebenen, wo Sie Farbton / Sättigung auswählen (1). Set-

zen Sie im Modus Gelbtöne die Sättigung auf −24 (2) und im Modus 
Magentatöne auf −60 (3). Achten Sie darauf, dass die Schnittmaske 
deaktiviert (4) ist, sodass die Änderungen auf alle Ebenen angewen-
det werden, die bei Bedarf später darunter liegen sollten. 
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HANDGEMACHTER SCHNEE 
In diesem Workshop lernen Sie 
u. a., wie Sie einen eigenen Pinsel 
in Photoshop erstellen können, um 
damit Schneefall einzuzeichnen.

SCHRITT FÜR SCHRITT: EISIGE STIMMUNG KREIEREN

WORKSHOP BILDBEARBEITUNG
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FROSTIGE STIMMUNG ERZEUGEN

2 Für den frostigen Bildlook gehen Sie zu den Einstellungsebenen 
und wählen Schwarzweiß aus (1). Setzen Sie die Rot-, Cyan- und 

Blautöne auf −200 und die Gelb- und Grüntöne auf 300 (2). Bei den 
Kanälen halten Sie nun Ctrl und Cmd und klicken auf einen der Kanä-
le (3). Nun findet eine automatische Auswahl statt. In den Ebenen 
können Sie die Schwarzweiß-Ebene wieder löschen (4). Über die Farb-
fläche (Einstellungsebenen) wählen Sie einen hellen Grauton aus (5). 

WEISSE SCHNEEFLÄCHEN EINZEICHNEN

3 Nun malen Sie ganz gezielt den Schnee ein. Nutzen Sie dazu das 
Lasso (1) und wählen Sie die Bereiche aus, wo der Schnee einge-

fügt werden soll. Durch Halten der Shift-Taste können Sie mehrere 
Bereiche gleichzeitig auswählen. Erstellen Sie nun eine Farbfläche 
(über Einstellungsebenen) in einem hellen Grauton (2). Durch Klicken 
auf die Maske (3) und Auswahl des Pinsels und weißer Farbe (4) kön-
nen Sie nun beliebig viele Bereiche im Bild einzeichnen.
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Wohnzimmer 
schockgefroren
Da hat wohl jemand das „Photoshop“-Fenster zu lange offen  
gelassen. Lernen Sie in unserem Workshop, wie Sie Ihr Wohnzimmer 
mit wenigen Klicks in ein Winterwunderland verwandeln können. 

WINTERLICHER PHOTOSHOP-WORKSHOP

 B rrr, bei diesem Anblick klappern die 
Zähne. Im virtuell eingeschneiten 
Wohnzimmer fühlen sich nur noch 

Schneehasen und Polarfüchse richtig wohl, 
denn es scheint, als habe jemand das (Pho-
toshop-)Fenster zu weit offen gelassen und 
dem Winter Einzug gewährt. 

Wir hoffen, Sie lesen diese Seiten in 
einem kuschelig warmen Raum, idealer-
weise mit einem heißen Getränk in der 
Hand. Denn mit unserem neuen Photoshop-
Workshop kann es schnell frostig werden. 
Aber keine Sorge, die eisige Stimmung 
erzeugen wir einzig und allein mit Photo-
shop – Ihr wirkliches Wohnzimmer bleibt 
wohlig warm. Durch unseren Photoshop-

Workshop lernen Sie, wie Sie mit nur weni-
gen Klicks ein winterliches Wunderland 
aus Ihrem Zuhause erschaffen können.

Das lernen Sie im Workshop
Im Workshop erfahren Sie, wie Sie Ihr 
Wohnzimmer virtuell einschneien lassen. 
Wir geben Ihnen eine Vielzahl praktischer 
Photoshop-Techniken an die Hand. Entde-
cken Sie, wie Sie Ihren eigenen, individu-
ellen Schneegestöber-Pinsel kreieren, und 
lernen Sie, wie man eine gezeichnete weiße 
Fläche im Handumdrehen in eine realis-
tisch wirkende Schneedecke verwandelt. 
Für Photoshop-Muffel haben wir schließ-
lich noch eine KI-Lösung parat.  (jc)

Workshop für  
Photoshop 

WORKSHOP BILDBEARBEITUNG
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SCHNEESTRUKTUR ERZEUGEN

4 Für die Schneestruktur klicken Sie nun doppelt auf die Ebene mit 
den weiß-grauen Flächen. Dadurch öffnet sich der Ebenenstil. Im 

Bereich Abgeflachte Kanten und Relief passen Sie die Tiefe auf 
106 %, die Größe auf 57 px und die Weichzeichnung auf 16 px an (1). 
Wählen Sie im Bereich Struktur ein passendes Muster (2) aus und im 
Bereich Schlagschatten setzen Sie die Deckkraft auf 15 % (3).

FARBLICHE ANPASSUNG DES SCHNEES

5 Für realistisch aussehenden Schnee wenden Sie nun drei Korrek-
turen an. Achten Sie darauf, dass die Schnittmaske aktiviert ist 

(1). Passen Sie Helligkeit (−24) und Kontrast (5) an (2). Nun erstellen 
Sie eine Gradationskurve (3) und ergänzen noch eine Tonwertkorrek-
tur, bei der der Tonwertumfang auf 255 (4) gesetzt wird. Über die 
Masken können Sie mit dem Pinsel Korrekturen vornehmen (5). 

SCHNEEFUCHS EINFÜGEN

6 Stellen Sie zunächst den Polarfuchs in einem anderen Photo-
shop-Fenster mithilfe der Automatischen Auswahl und Maskie-

rung frei (1). Ziehen Sie die Ebene ins Hauptprojekt und positionieren 
Sie den Fuchs an gewünschter Stelle. Durch Rechtsklick spiegeln Sie 
das Motiv horizontal (2). Wenden Sie nun eine Gradationskurve (3) 
sowie eine Tonwertkorrektur mit Schnittmaske (4) an. Stellen Sie den 
Wert der Tonwertkorrektur auf den Bereich 71 bis 222 ein (5). 

GARDINEN EINFÜGEN

7 Für eine stürmische Optik stellen Sie die Gardinen mithilfe der 
Automatischen Auswahl und Maskierung frei (1). Ziehen Sie die 

Ebene ins Hauptprojekt. Durch Rechtsklick > Verformen (2) können 
Sie die Gardinen noch beliebig anpassen. Passen Sie Helligkeit (−75) 
und Kontrast (71) an (3). Durch Herabsetzen der Gradationskurve und 
Anpassungen mithilfe des Pinsels über die Maske können Sie das 
Ende der Gardine dunkler und somit nass erscheinen lassen (4).
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SCHRITT FÜR SCHRITT: VERSCHNEITES WOHNZIMMER ERSTELLEN

Lassen Sie es schneien!
Lernen Sie, wie Sie mit Photoshop Ihr Wohnzimmer in eine eisige Schneelandschaft verwandeln können, 
in der sich auch Schneehasen oder Polarfüchse pudelwohl fühlen. Wir zeigen Ihnen, wie Sie mit wenigen 
Handgriffen Schnee herbeizaubern, ohne selbst Frostbeulen oder eine Erkältung zu riskieren. 

BILDBEARBEITUNG WORKSHOP WORKSHOP BILDBEARBEITUNG
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KI-GENERIERTE BILDELEMENTE EINFÜGEN

8 Natürlich können Sie beliebig viele Bildelemente selbstständig 
einfügen und im Anschluss farblich anpassen. Als weitere Option 

können Sie auch Motive mithilfe der Photoshop-eigenen KI generieren 
lassen. Wählen Sie dazu mit dem Lasso (1) einen Bereich aus und 
geben Sie den passenden Prompt im Textfeld ein. In diesem Work-
shop wurden Eiszapfen an Sessel und Tischkante, ein Hase auf dem 
Sofa und eine Pfütze unterm Sessel durch die KI ergänzt. 

SCHNEE-PINSEL ERSTELLEN

9 Für einen selbst erstellten Schnee-Pinsel öffnen Sie ein neues 
Projekt und stellen die Leinwand auf 400 × 400 px (1) ein. Wäh-

len Sie die Pinseleinstellungen (2) aus und setzen Sie nun drei ver-
schieden große Ovale auf die Fläche. Über Bearbeiten > Pinselvorga-
ben festlegen (3) geben Sie dem Pinsel einen Namen. Setzen Sie die 
Streuung auf 100 % (4) und bei den Formeigenschaften den Größen-
Jitter auf 100 % und den Winkel-Jitter auf 13 % (5).

FALLENDEN SCHNEE EINZEICHNEN

10 Im Hauptprojekt erstellen Sie nun eine neue Ebene (1). Diese 
Ebene setzen Sie an oberster Stelle Ihrer Ebenenübersicht. 

Auf dieser neuen Ebene lassen Sie es nun schneien. Als Nächstes 
wählen Sie Ihren neu erstellten Pinsel (2) und die Farbe Weiß aus. 
Variieren Sie die Größe, Transparenz und Häufung Ihrer eingezeichne-
ten Schneeflocken für einen realistischen Effekt. Im Fensterbereich 
sollten sich die Schneeflocken mehr ballen als im restlichen Raum. 

Der Workshop zeigt, dass 
es nicht zwingend KI 
braucht, um das Wohnzim-
mer einzufrieren.
Julia Carp, Junior-Redakteurin

DAS MACHT DIE KÜNSTLICHE INTELLIGENZ DARAUS
Mit unserem Workshop möchten wir Ihnen zeigen, dass die klassische Art 
der Bildbearbeitung absolut nicht schwer ist und mit einfachen Methoden, 
wie beispielsweise der Erstellung eines eigenen Pinsels, tolle Effekte 
erzielt werden können. Hierbei steht vor allem auch der Spaß an der Bild-
bearbeitung im Fokus. Mithilfe von Künstlicher Intelligenz kann in Sekun-
denschnelle ebenfalls ein eingeschneites Wohnzimmer entstehen. 
Dieses Bild wurde mithilfe der DALL∙E-3-Anwendung von ChatGPT erstellt. 
Der einfache Prompt „Wohnzimmer in das es reingeschneit hat“ hat aus-
gereicht, um beim ersten Versuch direkt dieses Ergebnis zu erzielen. 
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HYPERREALISTIC
SÜSSE, DIE ZUM GREIFEN NAH SCHEINT 
Die Idee: Katrin Schlotterhose liebt Texturen, fließende und reflektierende Oberflächen, 
in die man am liebsten reinfallen möchte. Zwei der Bilder sind Auftragsarbeiten, welche hoch-
wertige Inhaltsstoffe für eine Beautymarke darstellen sollen. Bei der Bildkomposition achtet 
sie darauf, eine gewisse Stimmung und Ruhe zu erzeugen, dabei aber trotzdem klar zu sein.

Prompts: „A gin in a blue thick tumbler against petrol background, in the tumble is a 
huge pear, which fills the tumblr completely, motion blur, crushed ice in water, advertising 
photography, perfectly framed for commercial“

Die Umsetzung: Sie arbeitet mit Midjourney oder Stable Diffusion. Zwei der Bilder sind 
mit Midjourney entstanden. Die Nachbearbeitung findet mit Photoshop oder Lightroom statt.

Zur Person: Katrin Schlotterhose (41) lebt mit ihrem Sohn Rio in Berlin. Sie arbeitet als 
Produktfotografin, AI Art Director und Social Media Content Lead. Katrin fotografiert seit 
sieben Jahren beruflich, während sie schon deutlich länger in der Bildbearbeitung mit 
Adobe-Programmen tätig ist. Ihre Fokusbereiche sind Beauty, Food, Drinks und Lifestyle.

Instagram: @katrin_schlotterhose

 Katrin 
 Schlotterhose 

Bewerben Sie sich unter 
redaktion@ digitalphoto.de

mit KI generiert

mit KI generiert

Kreative 
Bilderwelten
Warum sollten Ihre Werke in der sprichwörtlichen Schublade verschwinden?  
Wir holen sie ans Licht! Auf den nächsten Seiten zeigen wir eine Auswahl  
der besten Photoshop-Arbeiten unserer Leserinnen und Leser.

IHRE SCHÖNSTEN KUNSTWERKE

BILDBEARBEITUNG SHOWROOM SHOWROOM BILDBEARBEITUNG
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mit KI generiert

mit KI generiert
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FASZINATION BEGEGNUNG
DIE MAGIE ZWISCHEN MENSCH UND NATUR
Die Idee: Für einen Photoshop-Wettbewerb 
zum Thema „Groß / Klein“ ließ sich Gerald 
Hierzberger online auf der Bildplattform Pinte-
rest inspirieren. Nachdem er sich ein Konzept 
für sein Projekt überlegt hatte, schnappte er 
sich seine Kamera und fotografierte seinen 
kleinen Sohn Samuel. Den Contest hat er mit 
diesem Bild dann auch gewonnen.

Die Umsetzung: In Photoshop setzte 
Gerald Hierzberger dieses Bild mithilfe von 
eigenen Fotos, Stockmaterial und Künstli-
cher Intelligenz zusammen. Besonders der 
Größenunterschied der beiden Hauptmotive 
sollte hier im Fokus stehen.

Zur Person: Gerald Hierzberger (44) 
ist verheiratet und Vater von drei Kindern. 
Er lebt mit seiner Familie in St. Ruprecht an 
der Raab (Steiermark in Österreich). Seit über 
sieben Jahren beschäftigt er sich intensiv mit 
Fotografie und Bildbearbeitung, seit etwa vier 
Jahren mit Photoshop-Anwendungen wie der 
High-End-Retusche und Compositings. Neben 
seiner Tätigkeit als Fotograf arbeitet er mittler-
weile auch als AI-Consultant. In dieser Rolle 
berät er zu komplexen KI-Anwendungen und 
setzt Lösungen wie AI Agents, Chatbots und 
Telefonassistenten um. 

Instagram: @fotohierzberger

 Gerald 
 Hierzberger 

KI-Elemente verwendet

SHOWROOM BILDBEARBEITUNG
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ROHRBRUCH
FLUTUNG EINES U-BAHNHOFS 
Die Idee: Willi Hübener hat das Ausgangsbild des U-Bahn-
hofs selbst im Februar 2024 fotografiert. Seit einer Weile expe-
rimentiert er bereits mit den Möglichkeiten der Bildgenerierung 
durch KI. Dabei hat er bisher die Bildaussage nicht verändert. Bei  
diesem Werk wollte er mal ein wirklich absurdes Bild erstellen.

Prompts: „Sturmflut, raue See, spritzende Gischt“

Die Umsetzung: Er öffnete das Bild in Photoshop, an dem er bisher 
nur kleinere Anpassungen vorgenommen hatte, und markierte die Flä-
chen, die er verändern wollte. Durch die Eingabe der Prompts lieferte die 
KI dieses dystopische Ergebnis.

Zur Person: Willi Hübener, geboren 1944 in Berlin, entdeckte bereits 
während seiner Schulzeit seine Leidenschaft für die Fotografie. Nach dem 
Abitur sammelte er erste Erfahrungen in einem Filmkopierwerk und absol-
vierte eine Ausbildung zum Kameramann. Er arbeitete als Kameraassistent 
beim ZDF und erweiterte sein Wissen durch ein Studium in BWL und Päda-
gogik. 20 Jahre lang war er Berufsschullehrer, wobei die Fotografie stets 
sein Hobby blieb. Zuletzt war er für die Bundesagentur für Arbeit tätig. Im 
Ruhestand widmet er sich weiterhin der Fotografie, indem er u. a. den ana-
logen Bildbestand des Museums der Berliner Feuerwehr digitalisiert.

 Willi 
 Hübener 

KI-Elemente verwendet
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IM TEST
TOP-KAMERAS BIS 1000 EURO
Perfekt für den Einstieg: Welche Qualität darf man 
für vergleichsweise kleines Geld erwarten? Wir 
machen den Test und stellen Ihnen die besten Sys-
temkameras unter 1000 Euro vor.  

DigitalPHOTO 
03 | 2025 

erscheint am  
3. Februar

WEITERE THEMEN
>> IM TEST: EOS R1 & LUMIX S5D
Lange mussten wir warten – jetzt konnten wir 
die EOS R1 und die Lumix S5D testen: Wir zei-
gen, was die Neuheiten zu bieten haben.

>> KAMERA UND CO. VERKAUFEN
Wo gibt es das meiste Geld für gebrauchtes 
Equipment? Wir testen die verschiedenen 
Portale: von MPB bis Kleinanzeigen.

>> BILDER PER KI ENTRAUSCHEN
Hohe ISO-Werte sorgen potenziell für ver-
rauschte Bilder. Doch neue KI-Tools sollen 
Bildrauschen nachträglich entfernen können.

Faszination Nacht
Die Nacht bietet großartige Motive: von spektakulären Landschaften, 
inklusive Milchstraße, bis hin zu funkelnden Stadtansichten oder 
malerischen Porträts. Wir stellen faszinierende Fotoprojekte vor. 

DARAUF KÖNNEN SIE SICH FREUEN
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weder Art sind nur mit schriftlicher Genehmigung des Verlags zuläs-
sig. Sämtliche Veröffentlichungen in dieser Zeitschrift erfolgen ohne 
Berücksichtigung eines eventuellen Patentschutzes. Warennamen 
werden ohne Gewährleistung einer freien Verwendung benutzt. Für 
Fehler in Text, in Schaltbildern, Aufbauskizzen oder Ähnlichem, die 
zum Nichtfunktionieren oder eventuell zu Schäden von Produkten oder 
Bauelementen führen, wird keine Haftung übernommen.
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Nikon D7100 | 200 mm | 1/3200 s | f/5,6 | ISO 2500

10 Fragen Markus Sladek
Wo wurde das Bild aufgenommen?  
Im Tiergarten Schönbrunn in Wien, und 
zwar bei der Eisbärenwelt, dem sogenann-
ten „Franz Josef Land“.

Wir sehen also einen Eisbären?  
Ja, das Männchen Ranzo. In der Eisbären-
welt gibt es zwei getrennte Bereiche, oben 
lebt die Eisbärendame Lynn, unten Ranzo. 
Beide sind nicht nur Publikumsmagneten, 
sondern auch wichtige Botschafter für ihre 
bedrohten Verwandten in freier Wildbahn.

Eine spontane Aufnahme?  
Neben viel Geduld ist es wichtig, das Ver-
halten des Tieres und den Tagesrhythmus 
über einen längeren Zeitraum zu beobach-
ten. So lässt sich einschätzen, ob der Eis-
bär in Stimmung für Action ist oder nicht.

Sie kennen sich mit dem Tierverhalten aus?  
Maßgebend für gute Tierfotos ist die Arten-
kenntnis über das Tier, das man fotogra-
fieren möchte. Entscheidend sind Zeit und 
viel Geduld. Als Stammbesucher weiß ich 
genau, wo ich mich bei jedem Gehege mit 
meiner Kamera positionieren muss, um die 
Tiere ins richtige Licht zu rücken.  

Warum die Schwarzweiß-Umwandlung?  
Bei der RAW-Entwicklung in Lightroom hat 
mir das Bild im Vergleich zu der Version in 

Farbe in Schwarzweiß besser gefallen, da 
so die Emotion des Tieres verstärkt wird. 
Zudem kommen die Strukturen der Was-
sertropfen ideal zur Geltung. 

Wie oft gehen Sie in den Tiergarten?  
Als Jahreskartenbesitzer bin ich bei gutem 
Wetter im Schnitt dreimal pro Monat im
Tiergarten. Auch im Urlaub gehört ein Zoo-
besuch zum Programm. Der Tiergarten ist 
ein beliebter Treffpunkt für Hobby-Foto-
grafinnen und -fotografen. 

Welche Vorteile hat die Zoofotografie?  
Der größte Vorteil der Zoofotografie ist, 
dass man sich den Tieren mit der Kamera 
gefahrlos nähern kann. Speziell bei gefähr-
lichen Raubtieren wie dem Eisbären sind 
so großartige Aufnahmen möglich, die in 
freier Wildbahn undenkbar wären. 

Mit welchem Equipment fotografieren Sie?  
Mit meiner Nikon D7100, plus Batterie-
griff und dem Nikkor 200–500 mm f/5,6 
mit einem Monopod inklusive Stativkopf. 
Innen benutze ich zusätzlich das Nikkor 
70–200 mm f/4. Auch eine faltbare Anti-
reflex-Gegenlichtblende ist immer dabei.

Welche Tiere nehmen Sie am liebsten auf?  
Neben den Eisbären fotografiere ich am 
liebsten die großen Pandas, alle Großkatzen

und die Mähnenrobben. Besonders gerne 
fotografiere ich im Moment die beiden
Orang-Utan-Jungtiere. 

Gibt es eine schöne Anekdote, die während 
Ihrer Zoofotografie passierte?   
Da fällt mit insbesondere ein, als die bei-
den Pandazwillinge 2016 im Tiergarten 
Schönbrunn geboren wurden. Zum ersten 
Mal hat eine Pandamutter im Zoo Zwillinge 
ohne menschliche Hilfe großgezogen. Dies 
fotografisch festhalten zu können, war ein 
absolutes Highlight für mich. 

Lust auf 10 Fragen? Dann bewerben Sie sich gleich mit 
Ihren zehn Top-Fotos. Unter allen Einsendungen wählt die 
Redaktion die besten Fotograf*innen aus und präsentiert sie 
im Heft. Schicken Sie uns Ihre Bewerbung bitte per E-Mail an  
folgende Adresse: redaktion@digitalphoto.de.

MARKUS SLADEK  (40)

Geboren und aufge-
wachsen in Wien, 
arbeitet Markus Sladek 
ebendort heute für eine 
international tätige 
Steuerberatungskanz-

lei. Die Fotografie ist für ihn, wie er selbst 
sagt, ein kreatives Ventil, durch das er 
die Welt aus einem anderen Blickwinkel 
betrachten kann. 

eyeem.com/u/sladekdesign/photos
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